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In einem von Ackerflächen umgebenen und nur periodisch wasserführenden Kleingewässer ca. 3,5 km nördlich von Ivenack hat sich ein 
Grauweiden-Gebüsch entwickelt. Im zeitweilig überstauten, aber zum Kartierungszeitpunkt trocken liegenden Zentrum befindet sich ein 
kleiner Flutschwaden-Rasen. Der Wasserstand scheint stark zu schwanken, so daß auch das Gebüsch periodisch im Wasser steht. Ein 
Zeichen hierfür sind die an den Stämmen hoch ansitzenden Luftwurzeln. Unter dem Grauweiden-Gebüsch fehlt eine Krautschicht.

Den  Außenrand  nimmt ein breiter Brennessel-Staudensaum mit Calamagrostis epigeios ein. Außerdem steht am Rand eine hohe Silber-
Weide. 
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Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

04.10.2002

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 4 4 2 4 0 1 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Salix cinerea

Calamagrostis epigejos Glyceria fluitans Phalaris arundinacea Solanum dulcamara
Urtica dioica

Salix alba


